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Forschungsansatz für die Evaluation der ökonomischen und rechtlichen 
Voraussetzungen landwirtschaftlicher Betreuungs- und Therapieangebote

Eine Untersuchung zur nachhaltigen Umsetzung von Inklusionshöfen in der Schweiz

Forschungsfragen

 Wirkungsebene: 
Welche Auswirkungen hat die Integration von Betreuungs- und Therapieangeboten auf 
Kostenstrukturen, Ressourcen und Arbeitsprozesse von Betrieben und Organisationen?

 Praxisrelevanz: 
Inwiefern bietet die Umsetzung eines Inklusionshofes für landwirtschaftliche Betriebe in 
Zusammenarbeit mit sozialen Organisationen eine praxisrelevante und zukunftsfähige Perspektive?

 Rahmenbedingungen: 
Welche politischen und rechtlichen Instrumente sowie Förderstrukturen unterstützen die langfristige 
wirtschaftliche Tragfähigkeit von Inklusionshöfen in der Schweiz?

Ausgangslage
 Naturbasierte Aktivitäten im Umfeld der Landwirtschaft haben positive Wirkung auf das 

Wohlbefinden von Menschen. 

 Psychosoziale Bedürfnisse von Menschen mit Demenzerkrankung können eher in einem 
personenzentrieren, naturnahen Umgebung mit Pflanzen und Grünflächenerfüllt werden1. 

 Altersheime und Justizvollzugsanstalten haben Potential für eine Zusammenarbeit 
zwischen Landwirtschaft und Sozialdienst und Gesundheitsdienst.

 Menschen mit Behinderungen, psychischen Erkrankungen, sowie ältere oder sozial 
benachteiligte Personen haben Bedarf an geschützten Arbeitsplätzen und Wohngruppen.

 Gesucht werden nachhaltige Betriebsmodelle mit tier- und naturgestützten Angeboten, 
mit der Verbindung produktionsbezogener Arbeit und Betreuung.

 Der wirtschaftliche Erfolg der Betriebsmodelle ist unklar und wenig untersucht.

Herausforderungen
 Öffentliche und private Institutionen als Eigentümer.in 

von Inklusionshöfen stehen im Spannungsfeld 
zwischen Landwirtschaft, Sozialarbeit und 
Unternehmertum/Wirtschaftlichkeit/Gesellschaft

 Die Deckung der Bedürfnisse der Anspruchsgruppen 
macht die Arbeit wertvoll – aber die Organisation und  
Ausrichtung eines Inklusionshofes ist herausfordernd

 Betreuungspersonen brauchen Fachkenntnisse in der 
Landwirtschaft und in der sozialen Arbeit

 Vorgaben in der Landwirtschaft und Betreuung von 
Menschen unterschiedlich: Arbeitszeitmodelle, 
Infrastruktur, Barrierefreiheit etc.

Welche politischen und rechtlichen Rahmenbedingungen können den wirtschaftlich 
nachhaltigen Betrieb von Inklusionshöfen in der Schweiz fördern? 

1 Simone R de Bruin et al., 2020: Journal of Healthcare Leadership, DOI: 10.2147/JHL.S202988
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